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Es werden schon Bäume gefällt 

Unter dem Vorwand der Sicherheit für die Strasse (die bekanntlich ohnehin an einen andern 

Ort verlegt werden soll) wurden nördlich der Schiffstation Isleten auf dem Landstrich 

zwischen Strasse und See bereits einige gesunde Bäume gefällt. Der Kanton hat dem Akt 

angeblich zugestimmt. Im Amtsblatt des Kantons Uri war auch bereits das Abbruchbegehren 

für ein Gebäude im Cheddite-Areal ausgeschrieben, hier mit der Begründung Altlasten.  

               

 

Mitmachen bei der Online-Kundgebung 

Auf Instagram und der Webseite läuft eine Online-Kundgebung gegen die Überbauung der 

Isleten. Machen Sie mit! Zeichnen Sie ein kleines Plakat mit einem Slogan Ihrer Wahl, halten 

Sie es vor sich und lassen Sie sich damit fotografieren. Danach schicken Sie das Bild per E-

Mail an isletenfueralle@gmx.ch oder per Direkt-Nachricht an den Instagram-Account. Es sind 

bereits einige Plakate aufgeschaltet. 

 

Sawiris muss Reiseveranstalter FTI für einen Euro verkaufen 

Nicht überall läuft es für Samih Sawiris rund. In Deutschland war der Unternehmer 2019 

beim viertgrössten europäischen Reiseanbieter FTI (Jahresumsatz rund 4 Milliarden Euro) 

eingestiegen. Zuletzt war er mit 75,1 Prozent der grösste Aktionär. Nun musste er das mit 

mehreren hundert Millionen Euro verschuldete Unternehmen für nur einen Euro an den 

amerikanischen Konzern Certares verkaufen, wie verschiedene deutsche Zeitungen 

berichtet haben.  

https://www.instagram.com/isleten_fur_alle/
https://www.isletenfueralle.ch/
mailto:isletenfueralle@gmx.ch
https://www.instagram.com/isleten_fur_alle/


Regierungsrat 2020: «Naherholung» und «sanfter Tourismus» 

 

2020 liess der Kanton Uri zusammen mit der Cheddite AG einen Grundlagenbericht zur 

Arealentwicklung Isleten machen. Darin steht u.a.: «Der Bau von Wohnnutzungen als 

Zweitwohnung auf dem Areal ist nicht möglich.» Darin steht auch: «Der Kanton hat 

insgesamt zu gross dimensionierte Wohn- und Mischzonen. Eine deutliche 

Nutzungsintensivierung und vollständige Umnutzung der bestehenden Industriezone Isleten 

in eine reine Wohnnutzung würde daher dem kantonalen Richtplan widersprechen. … Aus 

Sicht der Nutzung ergibt sich daraus, dass eine wesentliche Intensivierung mit einer 

möglichst hohen Anzahl von Arbeitsplätzen und Bewohnern nicht im Vordergrund 

stehen kann.»  

 

Der Bericht folgert daraus: «Insbesondere scheint eine Öffnung des Areals im Bereich 

Naherholung, sanfter Tourismus, Kultur und Sport vielversprechend. Dazu können 

auch sehr spezifische Nutzungen gehören, die von der direkten Lage am See (z.B. 

Wassersportzentrum, Camping, Naherholung) oder der kulturhistorischen Bedeutung des 

Areals (z.B. Museum, Kultur) profitieren. Eine Wohn- und Arbeitsnutzung ist im 

untergeordneten Ausmass ebenfalls denkbar.» Fast mit den gleichen Worten steht dies auch 

im Initiativtext «Isleten für alle»… 
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Regierungsrat 2022: «Hochwertige Tourismusangebote» 

 

Inzwischen hat der Regierungsrat seine Politik an die Ideen des Investors angepasst. Im 

neuen Bericht «Ziele und Anforderungen des Kantons an die Entwicklung der Isleten» vom 

März 2022 heisst es: «Die zukünftige Nutzung der Isleten sollte so ausgerichtet sein, dass 

sie einen Mehrwert für die ganze Region generiert, als Ausgangspunkt für weitere Angebote 

in der Region dienen kann und sich entsprechend der vorhandenen Potenziale und 

Angebote in den Tourismusraum einbettet. Das Areal soll qualitativ hochwertige 

Tourismusangebote bereitstellen und damit starke Impulse für die touristische und 

wirtschaftliche Entwicklung der Region liefern. … Im Vordergrund steht die Schaffung 

touristischer Übernachtungskapazitäten, ein möglicher Fokus kann eine aktive und 



erlebnisorientierte Gästegruppe sein … Es sind möglichst touristisch bewirtschaftete 

Wohnungen im Sinne der Zweitwohnungsgesetzgebung zu realisieren.»  

 

Mitmachen und spenden: 

 

Wenn Sie nicht einverstanden sind, dass Vorgaben für Isleten laufend dem Projekt des 

Investors angepasst werden statt umgekehrt,  

 

➢ stimmen Sie am 24. November Ja zur Initiative "Isleten für alle",  

 

➢ machen Sie bei der Onlinekundgebung mit (siehe oben),  

 

➢ unterstützen Sie die Abstimmungskampagne mit Ihrer Spende. 

 

Vielen Dank! 

 

 

 

 

Spenden mit Twint:                        Spenden über Konto:  

              

  CH05 8080 8008 4428 6333 0      

  Grüne Uri   

 

 

Mehr Infos:         

 

 


